
Sondervorstellungen Hauptprogramm Vorschau
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Juli 2014

Juli 2014 Juli 2014

 Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
 Öffnungszeiten  Kino täglich 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 

Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
 Eintritt  Hauptprogramm 7,–/6,– €; 
  Zehnerkarte 60,– €; Brot & Lichtspiele 15,– € ; 
 Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41
 e-Mail info@casa-kino.de

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Monsieur Claude und seine Töchter
Qu’est-ce qu’on fait au bon Dieu? 
> Frankreich 2014 > regie: Philippe de Chauveron  
> darsteller: Christian Clavier, Chantal Lauby, Ary Abittan,  
Medi Sadoun, Frédéric Chau, Noom Ciawara > 97 Min  
> frei ab 0 Jahren   

„Ein Highlight des kommenden Kinosommers. Ein absolut großartiger 
Film!“ (programmkino.de)

Das können nur die Franzosen: Der multikulturelle Super-GAU findet 
in der herrschaftlichen Loire-Villa einer großbürgerlichen Familie statt 
und trifft die Sache derart pointiert und unterhaltsam, dass die Besu-
cherrekorde im Mutterland nur so purzeln!

Die Ehe des wohlsituierten Paares Claude und Marie ist mit vier hüb-
schen Töchtern gesegnet, allesamt im heiratsfähigen Alter. Der Wun-
schehemann: französisch und katholisch. Die Realität: ein Muslim, ein 
Jude und ein Chinese. Das dicke Ende kommt jedoch mit dem Auserwähl-
ten der jüngsten Tochter, auf der alle Hoffnungen von Claude und Marie 
ruhen. Ein Katholik, Gott sei Dank! Ein Schwarzer!!! Jegliche eingebil-
dete Liberalität ist perdu und das rassistische Weltbild des Machos und 
Gaullisten Claude tritt offen zu Tage. Als dann auch noch die gesamte 
afrikanische Familie des Verlobten anrückt, kommt es zum Krieg der 
Kulturen im bürgerlichen Wohnzimmer. Der neue Schwiegerpapa er-
weist sich als ebenbürtiger Rassist, nur eben gegenüber Weißen, und 
alle Schwiegersöhne zeigen ihre wahren Gesichter. Die Frauen behalten 
einen Rest von zivilisatorischer Würde, kämpfen mit subtilen Intrigen 
und versuchen die Hochzeit zu arrangieren.

Der gewöhnliche Rassismus und die Globalisierung sind im franzö-
sischen Wohnzimmer angekommen. Darf er das?!? Und wie! Provokant, 
witzig, gut! 

>> Do, 24. – Mi, 30. Juli, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 27. Juli, 11:00 Uhr

19:00 Uhr 21:00 Uhr

Gerard Depardieu
Atmen Kelif
Virginie Efira

J u l i
FREILICHTKINO

im Weingut Meintzinger Frickenhausen
Do, 17. – So, 20. Juli

Mitten im malerischen Maindorf Frickenhausen liegt das prächtige 
Weingut Meintzinger, in dessen romantischen Innenhof auch in die-
sem Sommer wieder Kino unter freiem Sternenhimmel geboten wird. 

Donnerstag, 17. Juli: MISS SIXTY
Iris Berben und Edgar Selge in einer überdrehten deutschen Komödie, 
die alle Ansprüche an kurzweiligste Unterhaltung erfüllt! Die Moleku-
larbiologin Luise (60) will mit Nachdruck Mutter werden. Die Eizelle ist 
noch frisch, aber der Mann muss noch gefunden werden …

Freitag, 18. Juli: GRAND BUDAPEST HOTEL
Der Filmhöhepunkt des Jahres! Wes Andersons überwältigende Rei-
se ins ehemalige österreich-ungarische Kaiserreich schildert rasant 
und opulent die unglaublichen Abenteuer des Pagen eines Grandhotels. 
Agententhriller, Flüchtlingsdrama, Slapstick-Abenteuer, Weltkriegs-
farce, Lektion in Geschichtsschreibung.

„Man kriegt was für sein Geld!“ (der Tagesspiegel)

Samstag, 19. Juli: FACK JU GÖTHE
Der Kleinganove Zecki wird zufällig Lehrer und muss sich mit den Lüm-
meln der 10b herumschlagen. Dabei will er nur die Beute seines letzten 
Raubzuges retten! DIE deutsche Erfolgskomödie!

Sonntag, 20. Juli: EXIT MARRAKECH
Caroline Link („Jenseits von Afrika“) schildert die spannende Suche 
eines Vaters in Marokko nach seinem entlaufenen Sohn.

Einlass ist jeweils ab 20 Uhr.
Vor Filmbeginn können Sie an einer kleinen Weinprobe mit Kellerfüh-
rung im Weingut Meintzinger teilnehmen. Die erste Führung findet ab 
ca. 20 Uhr statt. Preis jeweils 3.- Euro.

Der Film beginnt immer ab Einbruch der Dunkelheit (ca. 21.30 Uhr).
Neben den cineastischen kommen natürlich auch die kulinarischen 
Bedürfnisse nicht zu kurz: Die Weine der Meintzingers, erfrischende 
Weincocktails und leckere italienische Gerichte können Sie an allen 
Abenden genießen.

Eintrittspreis Sommerkino: 8.- Euro 
(für Jugendliche bis 14 Jahren 6.- Euro)

FREILICHTKINO

Freilichtkino im Spitalhof Aub 
Fr, 1. August – So, 3. August

Wie gewohnt auch in diesem Jahr wieder: Freilicht-Kino im romanti-
schen Spitalhof in Aub! Direkt hinter dem historischen Auber Spital 
und dem Spitalmuseum liegt dieser Veranstaltungsort, der mit einem 
einmaligen Clou aufwarten kann: Er ist mit einem Glasdach über-
dacht! Also auch bei wechselhaftem Wetter wird der Film des Abends 
gezeigt, und Sie können die Regenschirme zu Hause lassen!

Einlass für den Film ist ab 20 Uhr und Filmbeginn ist jeweils bei Ein-
bruch der Dunkelheit, cirka 21.15 Uhr.

 
Diese Filme … und eine Überraschung gibt es heuer im Spitalhof zu 
erleben:

Freitag, 1. August: DAS SCHICKSAL IST EIN MIESER VERRÄTER
Der Überraschungserfolg des Kinosommers! Die große Liebesge-
schichte zwischen zwei krebskranken Jugendlichen lässt garantiert 
niemanden kalt!

Samstag, 2.August: DER HUNDERTJÄHRIGE, 
DER AUS DEM FENSTER STIEG UND VERSCHWAND
Die unterhaltsam-verrückte Odyssee eines Seniors! Ein europäischer 
Schelmenfilm, der Forrest Gump alt aussehen lässt …

Sonntag, 3. August: 

Live-Konzert: IRRONYMUS BOCK
Heute geht es im Spitalhof schon ab 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen los!
Die Schlemmerei geht dann nahtlos in ein Konzert zum Mittanzen über.
IRRONYMUS BOCK spielt ab ca 17 Uhr mit Bockpfeifen und weiteren 
historischen, fränkischen Instrumenten auf. Ein buntes Musikpro-
gramm aus Franken und drumherum, bei dem nicht nur mitgehört, 
sondern auch mitgetanzt werden kann!
Wie gewohnt dann ab 20 Uhr Kartenverkauf für den Film und Filmbe-
ginn ab ca 21.15 Uhr.

Film: SOUND OF HEIMAT
Ein Neuseeländer reist durch Deutschland auf der Suche nach der deut-
schen Musikkultur.
Eine Fülle von Geschichten, Musikstilen und Interpreten wird lebendig 
gezeigt, und man kann nicht umhin „… mit den Füßen zu wippen.“ (der 

spiegel)

„… weckt die Neugierde auf den Umgang mit dem deutschen Liedgut und 
macht Lust auf Gesang.“ (filmdiensT)

Eintrittspreis: 7.- / 6,- Euro
So, 27. Juli: Brot & [Licht-]Spiele
Monsieur Claude und seine Töchter

Juli 2014

Weingut Meintzinger, Frickenhausen: Do, 17. – So, 20. Juli
Kinowald, Gramschatzer Wald: Do, 24. – So, 27. Juli
Auber Filmtage: Fr, 1. – So, 3. August

Bike Shorts: Mi, 9. Juli
Moon Rider: Di, 15. & Mi, 16. Juli
Tour du Faso: Mo, 21. – Mi, 23. Juli

in Kooperation mit:       CineVelo

FREILICHTKINO

Hauptprogramm

preview: Die geliebten Schwestern
witzig

originell
sympathisch

ein Film über 
Donald Rumsfeld 
von Errol Morris

nach dem Bestseller von John Green

die neue Erfolgskomödie aus Frankreich

eine WG-Komödie 
der besonderen Art

"Wer sagt eigentlich, dass man mit 60 alt ist?"

Bike Shorts

Moon Rider

Sara Forestier in einem Film 
von Katell Quillévéré

"Ich dachte, ich sterbe, ich werde einfach 
meine Augen schließen und sterben."

       CineVelo
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Ein großartiger Dokumentarfilm in Schwarz-
weiß, ausgezeichnet mit dem Dokumentarfilm-
preis des Fünf Seen Film Festivals!

„Die Alm ist wie ein Sucht. Wenn man das 
einmal gemacht hat, zieht’s einen immer wie-
der hin.“ Sagt Uschi, eigensinnige Tochter 
eines Milchbauern im bayerischen Oberland, 
und zieht mit ein paar Kühen und einer Ziege 
auf die Alm. „Die spinnt“, meint ihre Mutter 
Rosi, nicht ohne leisen Stolz in der Stimme. 

„Die Uschi ist noch nicht so weit“, sagt Vater 
Stefan verständnisvoll. Uschi hat schon die 
halbe Welt bereist und doch zieht es sie auf 
den heimischen Hof zurück. Hier ist sie ganz 
bei sich. Wetter und Arbeit strukturieren den 
Tag, definieren das Leben. Aber ganz sicher ist 
sich Uschi nicht. Soll sie den elterlichen Hof 
übernehmen? Bald sind Vater und Mutter zu 
schwach für die harte Arbeit. Im nächsten 
Winter ist Uschi schwanger, der Freund ist 
weg und der Almsommer muss warten. Auf 

dem Hof beginnt ein zähes Ringen um die Ent-
scheidung, wie es weitergeht. Uschi liebt die 
Arbeit in der Landwirtschaft, weiß aber um 
die Entbehrungen und die Erwartungen ihrer 
Eltern. Familientradition steht gegen Selbst-
verwirklichung. Bald zieht Mutter Rosie ins 
Austragshäuschen ...

Über zehn Jahre hat der Dokumentarfilmer 
Matti Bauer seine Protagonistin mit warm-
herziger Neugier begleitet und eine eindrück-
liche Langzeitstudie in ruhigen Schwarzweiß-
Bildern geschaffen, die nicht nur tief berührt. 
Das Porträt einer verschmitzt-bayrischen 
Familie wandelt sich zum Bild eines bedrohten 
Mikrokosmos und zur Studie eines Generati-
onswechsels.

„Still fällt auch die Reaktion auf diesen Film 
aus: Respekt vor dem Lebenswerk der Eltern, vor 
Uschis Mut und vor einem berauschend schönen 
Dokumentarfilm.“ (criTic.de)  
>> Do, 10. – Sa, 12. Juli, 21:15 Uhr

Ein Phänomen! Schon als Buch ein erstaun-
licher Bestseller: John Greens „Das Schicksal 
ist ein mieser Verräter“ handelt von der großen 
Liebe zwischen zwei krebskranken Jugendli-
chen und schlug alle Verkaufsrekorde. Noch 

erstaunlicher: Die Verfilmung von Josh Boone 
hat jetzt in den USA Tom Cruise („Edge of To-
morrow“ ) weit hinter sich gelassen!

Die 16jährige Hazel, sarkastische Realistin, 
und der 18 jährige Gus, sonniger Optimist, ler-
nen sich in einer Selbsthilfegruppe für Krebs-
kranke kennen. Hazel hat Lungenkrebs und ist 
immer mit einer Sauerstoffflasche unterwegs. 
Der sportliche Gus verlor durch seinen Kno-
chenkrebs schon ein Bein. Der nahe Tod ist in 
ihrem jungen Leben ein ständiger Begleiter. 
Aber bevor er kommt, sollte man einfach wei-
terleben. Hazels größter Wunsch ist es, einmal 
den Autor ihres Lieblingsbuches „An Imperial 
Affliction“ zu treffen. Der Roman endet wie 
das Leben: mitten im Satz, und Hazel kann ihn 
auswendig. Gus gelingt es, den Autor Peter van 
Houten in Amsterdam aufzuspüren. Hazel und 
Gus fliegen nach Amsterdam ...

 „ ... macht seinem Genre alle Ehre: dieser Film 
ist rührselig und sentimental, aber er bekommt 
die Gratwanderung am Abgrund des Kitsches 
ganz gut hin. Und er schafft es, alle Knöpfe im 
richtigen Moment zu drücken.“ (süddeuTsche 

ZeiTung)

>> Do, 10. – Mi, 16. Juli, 19:00 Uhr

Zwei Tagediebe kämpfen um den Hauptge-
winn: Momo und Jacky verdienen ihren Le-
bensunterhalt im sonnigen Südfrankreich mit 
Petanque-Spiel um Geld. Sie nehmen mit klei-
nen Tricks unbedarfte Dörfler aus und leben 
in den Tag hinein. Während der Enddreißiger 
Momo noch von einem besseren Leben träumt, 
sich aber täglich von seiner Mutter bekochen 
lässt, hat sein älterer Mentor Jacky jede Men-

ge Schulden und die Mafia auf den Fersen. Die 
Rettung aus der Misere verheißt der windige 
Geschäftsmann Stéphane mit einem hochdo-
tierten Turnier. 500 000 Euro Preisgeld wür-
den alle Sorgen beenden. Momo und Charlie 
beginnen pausenlos zu trainieren und bald 
ist der talentierte Momo Mitglied im französi-
schen Nationalteam. Sehr zum Missfallen des 
Teamchefs René, einem konservativen Rassis-
ten. Aber mithilfe der blonden Caroline wird 
auch dieses Hindernis überwunden. Leider 
ist der arabische Team-Sponsor noch ein viel 
größerer Rassist und der gefeierte Star Momo 
fliegt aus dem Team. Schlimmer noch: Er wird 
als illegaler Einwanderer nach Algerien abge-
schoben. Caroline und Jacky geben nicht auf ...

Die beiden Stars Gérard Depardieu und 
Atmen Kalif als Loser-Duo Jacky und Momo 
präsentieren sich in glänzender Spiellaune 
und sorgen für einen beträchtlichen Unter-
haltungswert dieser amüsanten Integrations-
komödie.
>> Do, 17. – Mi, 23. Juli, 19:00 Uhr

Eine romantische Komödie von heute kann 
man auch anders erzählen. Wie, das zeigt die-
ser höchst witzig und erfrischend unkonventi-
onell gefilmte französische Low-Budget-Film!

 Arman, Mitte dreißig, ein Loser und Spinner, 
der gerade sein Studium beendet hat, macht 
sich noch keine Vorstellung von seinem wei-
teren Leben. Also beginnt er zu joggen. Dabei 
stößt (!) er auf Amélie, die ihn fasziniert. Ge-
rade als er sich ein Wiedersehen aus den Kopf 
geschlagen hat, wird er Zeuge, wie Amélie 
überfallen wird. Arman greift heldenhaft ein 
und ... eine Beziehung bahnt sich an. Benjamin, 
Armans Freund aus der Kunsthochschule, er-
leidet zwischenzeitlich einen Schlaganfall und 
liegt im Krankenhaus. Die Physiotherapeutin 
Katia pflegt ihn hingebungsvoll und auch hier 
steht einer Beziehung bald nichts mehr im Weg. 

Doch dann schlägt das Schicksal zu …
Kaum hat man sich in die (eigentlich kon-

ventionelle) Handlung eingefunden – wendet 
sich die Hauptfigur direkt in die Kamera und 
beginnt ihre Sicht der Ereignisse zu berichten. 
In zahllosen kurzen und längeren Kapiteln 
berichten die Protagonisten von ihrer Vergan-
genheit, ihren aktuellen Erlebnissen und ihren 
zukünftigen Plänen. Gerade die dramatischen 
Momente werden dabei aber nicht gezeigt. Die 
muss sich schon der Zuschauer in seiner Fan-
tasie dazu denken! Zusammen mit einer Fülle 
an Film-, Kunst- und Literaturzitaten, die 
wiederum die Assoziationen des Zuschauers 
wecken, ergibt sich eine äußerst vergnügliche, 
leicht melancholische und höchst charmante 
Film-Puzzle-Komödie.
>> Do, 31. Juli – So, 3. August, 21:00 Uhr

In der atemberaubenden Landschaft der Me-
teora-Klosteranlage in Thessaloniki siedelt 
Regisseur Stathoulopoulos eine zeitlose Lie-
besgeschichte zwischen einer Nonne und einen 
Mönch an. Dabei spielt nicht nur die archaische 
Landschaft eine wichtige Rolle, sondern auch 
animierte Sequenzen im Stil byzantinischer 
Hagiografien, die die inneren Widersprüche 
der Figuren metaphorisch verdeutlichen.

 Schier unmögliche Wege liegen zwischen 
dem Frauenkloster und dem Männerkloster 
von Meteora. Während die russische Nonne 
Urania in einem Netz an Seilzügen von ihrer 
Enklave herabgelassen werden muss, um Be-
sorgungen zu machen, steigt der griechische 
Mönch Theodorus schwindelerregende Trep-

pen hinab, um einen alten Hirten zu treffen. 
Schroffe Felsen, Höhlen und Wälder erschwe-
ren ihre Wege zusätzlich. Und doch haben sich 
Urania und Theodorus schon getroffen und 
ineinander verliebt, obwohl sie ihr Leben Gott 
geweiht haben. Die Gottesdienste sind eine der 
wenigen Gelegenheiten für die Verliebten, sich 
zu begegnen. Sonst sendet Theodorus Lichtzei-
chen in Uranias Zelle. Sie bestraft sich für ihr 
Begehren mit einer Kerzenflamme. Über den 
ritualisierten Tagesablauf hinweg erträumt 
sich das Paar den Abschied von der asketi-
schen Strenge des Glaubens.

„Ein meditativer Film, bildgewaltig und poe-
tisch.“ (hamburger abendblaTT)

>> Do, 24. – So, 27. Juli, 21:00 Uhr

20 Jahre im Leben einer jungen Frau – erzählt 
durch Lücken in der Zeit.

Suzanne und Maria sind unzertrennlich. 
Die beiden Schwestern leben mit ihrem früh 
verwitweten Vater Nicolas zusammen, der 
sich hingebungsvoll um sie kümmert und den 
ganzen Haushalt erledigt. Mit 17 wird Suzan-
ne schwanger und ihr Sohn Charlie ist bald wie 
selbstverständlich ein Teil der Familie. Doch 
dann verliebt sich Suzanne unsterblich in den 
Kleinkriminellen Julien. Der Ganove muss 
flüchten und bringt Suzanne auf die schiefe 
Bahn. Es kommt zur Zerreißprobe mit ihrer Fa-
milie. Suzanne will ihre Liebe kompromisslos 
leben und setzt dafür alles aufs Spiel. Nur ihre 
Schwester Maria hält noch zu ihr ...

Soap trifft auf sozialrealistisches Kino. In 
schlaglichtartigen Ellipsen blickt Katell Qui-
lévéré auf 25 Jahre chaotisches Leben einer 
jungen Frau.

„Quilévéré inszeniert ohne falschen Pathos, 
keine Einstellung ist zuviel, jeder Blick verdeut-
licht Konflikte, Beziehungen, Entscheidungen. 
Ein bewegend und stilsicher inszeniertes Dra-
ma, leise erzählt und doch voller Kraft.“ (fbW 

Wiesbaden)

„Die Regisseurin ist mutig genug, die großen 
Lücken als solche wirken zu lassen. Das macht 
ihren Film nicht nur zu einem außergewöhn-
lichen Film, sondern auch zu einem herausra-
genden.“ (TaZ) 
>> Do, 3. – Di, 8. Juli, 21:00 Uhr

ne Reihe mit ungemein sehenswerten Filmen zum Thema Radfahren: CineVelo! Cineastische 
Pretiosen, selten auf der Kinoleinwand und als krönender Abschluss ein kleiner Geschicklich-
keitsparcour vor dem Casablanca!

Natürlich sind wir mit unserem Freilichtkino wieder an lauen Sommernächten draußen (siehe 
Monatsprogramm!), aber wie immer laufen die besonderen Filme im Sommer im Kino! „Die un-
erschütterliche Liebe der Suzanne“, die packende Dokumentation „Still“, der schräge „Zoran“, die 
metaphorische „Meteora“, der überraschende „2 Automnes 3 Hivers“ und der frappierende „The 
Unknown Known“ sind mehr als einen Blick wert: State oft the Art im Casablanca! 
 Bis bald im Casablanca!

Liebes Publikum!
Drohendem Sonnenstich, schrumpeliger Haut und drögem Schädel begegnet man am 
besten im kühlen, dunklen Kinosaal. Wir haben uns auf den Sommer eingestellt und vor 
allem in unseren 19 Uhr Vorstellungen für sommerlich unterhaltsame Filmkost gesorgt. 
Unter den zwei deutschen, einem amerikanischen und drei französischen Filmen sticht 
besonders „Monsieur Claude und seine Töchter“ hervor, der in Frankreich jetzt schon 
mehr Besucher als „Ziemlich beste Freunde“ ins Kino gezogen hat, und das zu Recht! 
Diese Komödie funktioniert einfach perfekt, und einen gewissen Filmgeschmack kann 
man unseren EU-Nachbarn nicht abstreiten!

Sommer ist Radfahrzeit, und pünktlich mit der Tour de France starten wir eine klei-

Still 
> Deutschland 2013 > regie: Matti Bauer > Dokumentarfilm > 83 Min > frei ab 0 Jahren 

Das Schicksal ist ein mieser Verräter   The Fault in Our Stars 
> USA 2014 > regie: Josh Boone > darsteller: Shailene Woodley, Ansel Elgort,  
Willem Dafoe, Laura Dern, Sam Trammell > 126 Min > frei ab 6 Jahren

Eine ganz ruhige Kugel   Les invincibles   
> Frankreich 2013 > regie: Frédéric Berthe > darsteller: Gérard Depardieu,  
Atmen Kelif, Virginie Efira, Edouard Baer > 98 Min > frei ab 6 Jahren   

2 Automnes 3 Hivers   2 Herbste 3 Winter   
> Frankreich 2013 > regie: Sébastian Betbeder > darsteller: Vincent Macaigne,  
Maud Wyler, Bastien Bouillon, Audrey Bastien, Thomas Blanchard,  
Pauline Etienne > 91 Min > frei ab ?? Jahren   

Meteora   
> Griechenland/Deutschland 2012 > regie: Spiros Stathoulopoulos  
> darsteller: Theo Alexander, Tamila Koulieva, Giorgos Karakantas  
> 82 Min > frei ab 12 Jahren    

Die unerschütterliche Liebe der Suzanne   Suzanne   
> Frankreich 2013 > regie: Katell Quilévéré > darsteller: Sara Forestier,  
Adèle Haenel, Francois Damiens, Paul Hamy, Corinne Masiero,  
Karim Leklou > 94 Min >frei ab 12 Jahren  

Kurzfilme im Juli
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfilme! 
Immer vor den Hauptfilmen der  21-Uhr-Schiene!

Zu spät! In der Eile, den Zeitverzug einzuholen, wählt der Radler das volle Risiko und gerät in 
die Mühlen des Verkehrs. Währenddessen spricht die Freundin finale Worte auf den Anrufbe-
antworter …   
>> RAD – vom 3. bis 9. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

VELO-MYSTERIUM ist ein experimentelles Filmgedicht über das Radfahren, das drei Zustände 
beschreibt: Raumschiff, Körpermaschine und Zeitrad.   
>> VELO-MYSTERIUM – vom 10. bis 16. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

In den 80er Jahren waren sie noch angesagt: Steher-Radrennen waren Publikumsmagneten, und 
ihre Fahrer wahre Heroen des Radsports. Die archaischen Veranstaltungen finden heute noch 
auf der hundertjährigen Rennbahn in Zürich-Oerlikon statt. STEHER zeigt die vielleicht letzten 
ihrer Art und vermittelt die Faszination dieses Sports. 
>> STEHER – vom 17. bis 23. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

Mit ungewöhnlichen filmischen Mitteln schildert DAME MIT HUND das Erlebnis einer italieni-
schen Dame, die mit ihrem Hund im Park spazieren geht. Sie trifft einen Mann, den sie lieber 
nicht getroffen hätte …  
>> DAME MIT HUND – vom 24. bis 30. Juli vor den 21-Uhr-Filmen

Fiktion oder Wirklichkeit?! Mit einer außergewöhnlichen Ästhetik verwischt HURDY GURDY die 
Grenzen zwischen künstlich und real. Trotz permanenter Bewegung stellt sich die Frage: Entsteht 
Realität nur im Kopf oder existiert sie wirklich? Und wer hat sie erbaut?  
>> HURDY GURDY – vom 31. Juli bis 6. August vor den 21-Uhr-Filmen

Immer, wenn Sie diesen Stempel am Rand eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, läuft 
der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kinovergnü-
gen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: Montags Original! / Sonntags 
Original!

Brot & [Licht-]Spiele
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Am Sonntag, den 27. Juli, ist es wieder soweit: Unser überaus beliebtes Filmfrühstück 
Brot&LichtSpiele lockt ins Casablanca!
 „Ein Highlight des kommenden Kinosommers. Ein absolut großartiger Film!“ (programmkino.de)

In „Monsieur Claude und seine Töchter“ findet der multikulturelle Super-GAU in der herrschaft-
lichen Loire-Villa einer großbürgerlichen Familie statt. Der Film trifft die Sache aber derart poin-
tiert und unterhaltsam, dass die Besucherrekorde im Mutterland nur so purzeln!

Die Ehe des wohlsituierten Paares Claude und Marie ist mit vier hübschen Töchtern geseg-
net, allesamt im heiratsfähigen Alter. Der Wunschehemann: französisch und katholisch. Die 
bisherige Realität: ein Muslim, ein Jude und ein Chinese. Das dicke Ende kommt jedoch mit dem 
Auserwählten der jüngsten Tochter, auf der alle Hoffnungen von Claude und Marie ruhen. Ein 
Katholik, Gott sei Dank! … aber ein Schwarzer!!! Jegliche eingebildete Liberalität ist perdu, und 
das rassistische Weltbild des Machos und Gaullisten Claude tritt offen zu Tage. Als dann auch 
noch die gesamte afrikanische Familie des Verlobten anrückt, kommt es zum Krieg der Kulturen 
im bürgerlichen Wohnzimmer …      
>> MONSIEUR CLAUDE UND SEINE TÖCHTER - unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am So, 27. Juli

Das ganze Vergnügen gibt's für 15 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für 
4 Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: Nahrung für Körper und Sinne im Casablanca 
am Sonntag, 27. Juli, pünktlich um 11 Uhr! Bitte reservieren Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer 
Telefonnummer!) unter 09331-89899. Viel Vergnügen!

Dominik Graf („Im Angesicht des Verbrechens“ ) 
kehrt im Wettbewerb der Berlinale mit einer 
melodramatischen Ménage-à-trois-Geschich-
te um Friedrich Schiller ins Kino zurück und 
überzeugt!

Sommer 1788, Rudolstadt. Zwischen dem 
rebellischen Dichter Friedrich Schiller („Die 
Räuber“ ) und den zwei Schwestern Caroline 
und Charlotte, beide stammen aus verarmten 
Landadel, entwickelt sich ein innige Beziehung. 
Während Caroline aus ihrer unglücklichen 
Ehe fliehen will, sucht Charlotte die Liebe fürs 
Leben. Die Schwestern haben sich einst ge-
schworen, alles miteinander zu teilen. Schiller 
(„die männliche Mätresse“ ) schätzt Carolines 
kluge, aber zügellose Art, an Charlotte die 
Häuslichkeit und denkt nicht daran, sich fest-
zulegen. Sie schreiben sich codierte Briefe und 
landen zusammen im Bett. Das heiter-frivole 
Dreiecksverhältnis zerbricht, als Schiller an 
die Universität Jean gerufen wird und Caroli-

ne ihren Mann verlässt. Bald darauf wird sie 
schwanger.

Keine verstaubte historische Biografie, son-
dern eine komplexe Liebesgeschichte vor his-
torischer Kulisse liefert Dominik Graf mit sei-
nem neuen Kinofilm. 13 Jahre überspannt diese 
(historisch nicht verbürgte) leidenschaftliche 
Dreiecksbeziehung und erlebt dabei nicht nur 
Französische Revolution, Weimar als Zentrum 
deutscher Intellektueller und die stürmische 
Entwicklung des Buchdrucks, sondern stellt 
nebenbei eine Vielzahl damals wichtiger Per-
sönlichkeiten vor (Goethe kommt dabei nicht 
gut weg!). Der Sturm und Drang weicht in 
diesen 13 Jahren allerdings der angepassten 
Bürgerlichkeit.

„Ein Film mit heller, leichter Kamera, nah an 
seinen Figuren, modern im Denken, Handeln, 
Fühlen.“ (berlinale kaTalog)

>> Mi, 30. Juli, 21:00 Uhr

preview: Die geliebten Schwestern 
> Deutschland 2014 > regie: Dominik Graf > darsteller: Hannah Herzsprung, Florian Stetter, 
Henriette Confurius, Claudia Messner, Ronald Zehrfeld > 139 Min > frei ab ?? Jahren 

Zoran   Zoran, il mio nipote scemo
> Italien/Slowenien 2013 > regie: Matteo Oleotto > darsteller: Giuseppe Battiston,  
Rok Prasnikar, Roberto Citran, Marjuta Slamic, Riccardo Maranzana, Teco Celio  
> 113 Min > frei ab 12 Jahren

Wüstentänzer – Ashfins verbotener Traum von Freiheit
Desert Dancer
> Großbritannien 2014 > regie: Richard Raymond > darsteller: Reece Ritchie, Freida Pinto,  
Tom Cullen > 109 Min > frei ab 12 Jahren 

Spuren   Tracks
> Australien 2013 > regie: John Curran > darsteller: Mia Wasikowska, Adam Driver, Rainer Bock, 
John Flaus, Rolley Mintuma, Robert Coleby > 112 Min > frei ab 6 Jahren 

Wir sind die Neuen
> Deutschland 2014 > regie: Ralf Westhoff > darsteller: Gisela Schneeberger, Heiner Lauterbach, 
Michael Wittenborn, Claudia Eisinger, Karoline Schuch, Patrick Güldenberg > 91 Min  
> frei ab 0 Jahren 

The Unknown Known
> USA 2014 > regie: Errol Morris > Dokumentarfilm > 108 Min  
> frei ab 12 Jahren > Original mit deutschen Untertiteln

Einmal Hans mit scharfer Sauce
> Deutschland 2013 > regie: Buket Alakus > darsteller: Idil Üner, Adnan Maral, Siir Eloglu,  
Sesede Terziyan, Demet Gül, Huseyin Ekici, Max von Thun > 96 Min > frei ab 6 Jahren

„There are known knowns; there are things we 
know we know.
But we also know there are known unknowns; 
that is to say, we know there are some things we 
do not know.
But there are also unknown unknowns; the ones 
we don’t know we don’t know.“

Es geht um Krieg. Es geht um Menschenle-
ben. Es geht um Politiker. Und en detail geht 
es um Donald Rumsfeld und um Errol Morris. 
Wie kaum ein anderer Dokumentarfilmregis-
seur hat Errol Morris („The thin blue Line“, „The 

Fog of War“, „Standard Operating Procedure“ ) 
die filmische Suche nach der Wahrheit hinter 
der Lüge betrieben. Jetzt seziert er den konser-
vativen Sprachakrobaten und ex-US-Verteidi-
gungsminister Donald Rumsfeld und schlägt 
einen großen Bogen von dessen politischen 
Anfängen in den 60ern bis zu den Jahren nach 
9/11. Vor laufender Kamera konfrontiert Errol 
Morris den gewieften Rhetoriker Rumsfeld 
mit der politischen Vergangenheit, reinsze-
niert Szenen, animiert Tatsachen und belegt 
mit Archivmaterial. Dabei benutzt Morris die 
unzähligen, von Rumsfeld selbst verfassten, 
schriftlichen Memos („Snowflakes“ ), lässt ihn 
seine eigenen Texte vorlesen und setzt sie in 
den aktuellen Kontext. Aber Rumsfeld ist ein 
Vollprofi und flüchtet sich grinsend in krypti-
sche Lyrik. „The absence of evidence is not the 
evidence of absence.“ Fast wär’s das gewesen, 
aber zweimal ist selbst Rumsfeld sprachlos. 

„We don’t fall into the same potholes as our pre-
decessors. We tend to make original mistakes.“
>> Mo, 4. – Mi, 6. August, 21:00 Uhr

„Ein unterhaltsamer Blick in den multikulturel-
len Kosmos einer deutsch-türkischen Familie.“ 
(epdfilm)

Hatice, 34 und Journalistin in Hamburg, 
kann es nicht mehr hören: immer wenn die 
Ampel auf Rot schaltet, hält Vater Ismail ihr 
eine Predigt von seinen Lebensvorstellungen. 
Vor allem soll Hatice jetzt mal heiraten, einen 

Türken. Sie hätte lieber einen blauäugigen 
Deutschen mit südländischem Temperament?! 
Na gut, dann aber schnell und wen eigentlich? 
Was Vater Ismail noch nicht weiß: Hatices jün-
gere Schwester Fatma ist schwanger und nach 
seinen rigiden anatolischen Moralvorstellun-
gen muss zuerst die ältere Tochter unter die 
Haube. Punkt. Hatice gerät unter gewaltigen 
Zeitdruck und schafft einen schwulen Schein-
schwiegersohn herbei. Aber dieser hält sich 
mehr an den Cousin ... 

Eine locker-leichte Multikultikomödie, die 
mit süffisanter Ironie tief in die deutsch-tür-
kische Klischeekiste greift. Vater fährt stolz 
einen Mercedes und steht ständig am Grill. 
Die Mutter kocht für ganze Regimenter und 
die Töchter wollen einfach Europäer sein und 
von Anatolien nichts mehr hören.

„Culture-Clash-Komödie, das können wir 
auch!“ (epdfilm) 
>> Do, 3. – Mi, 9. Juli, 19:00 Uhr

„ ... ein wundervoll melancholisches und leise 
amüsantes Kinokunstwerk. Eben ein guter Film 
über einen schlechten Menschen.“ (der spiegel)

Paolo lebt im julischen Friaul, in der nord-
östlichen Ecke Italiens. Der arbeitsscheue Pao-
lo, 40, ist ungepflegt und dick, ein zynischer 
Misanthrop und Säufer, der seinen Frust über 
seine gescheiterte Ehe in einer herunterge-
kommen Taverne mit viel Wein hinunterspült 
und sich vor der Polizei bei seinem Nachbarn 
versteckt. Allen Menschen begegnet er ex-
trem abschätzig. Als Paolo eines Tages die 
Nachricht vom Tod seiner slowenischen Tante 
erhält, wittert er eine Erbschaft. Doch vom 
Grenzgang bringt er einen Porzellanhund und 
seinen verstockt-linkischen Neffen Zoran mit, 
der ein altertümliches Italienisch spricht. Bis 

Zoran in ein Jugendheim kommt, soll er bei 
Paolo bleiben. Dabei findet Paolo heraus, dass 
Zoran beim Dartspielen immer ins Schwarze 
trifft. Die Chance für ein hohes Preisgeld beim 
baldigen Dart-Turnier! Aber die geplante Tour-
nee mit dem brillanten Dartspieler Zoran läuft 
nicht nach Onkel Paolos Plan ...

Weit mehr als eine wohldosierte Komödie, 
die in ruhigen, genau beobachtenden Bildern 
vom wahren Leben erzählt! Schon die wol-
kenverhangene Rebenlandschaft macht klar: 
Dies ist keine italienische Postkartenidylle, 
sondern eine ungewohnt skurrile italienische 
Provinzposse, bei der gesungen und getrunken 
wird, dass es eine wahre Freude ist und einem 
die Menschen ans Herz wachsen. 
>> Do, 17. – So, 20. Juli, 21:00 Uhr

Seit der Gründung der islamischen Republik 
1979 ist Tanzen in der Öffentlichkeit im Iran 
verboten. Dieser Film erzählt die wahre Ge-
schichte von Ashfin, einem leidenschaftlichen 
Tänzer, der sich gegen das Tanzverbot zur Wehr 
setzt.

Ashfin tanzte schon in seiner Jugend heim-
lich und findet endlich an der Universität in 
Teheran mutige Mittänzer. Sie gründen eine 
Untergrund-Tanztruppe, orientieren sich an 
westlichen Videos und proben in verlassenen 
Gebäuden und geheimen Clubs. Ashfins Ziel ist 
es, 2009 vor den iranischen Präsidentschafts-

wahlen, öffentlich vor einem ausgewählten 
Publikum in der Wüste aufzutreten und so ein 
politisches Zeichen zu setzen. Aber der Verrat 
eines Freundes bringt die Moralpolizei auf die 
Spur der Tänzer ...

Vor dem Hintergrund der Unruhen zu den 
2009er Präsidentschaftswahlen im Iran spielt 
dieser klassische Tanzfilm. In eindrucksvoll 
choreografierten Tanzsequenzen erzählt 

„Wüstentänzer“ eine melodramatische Ge-
schichte vom kulturellen Widerstand im isla-
mischen Reich. 
>> Mo, 28. & Di, 29. Juli, 21:00 Uhr

Eine Frau. 2700 Kilometer zu Fuß alleine durch 
die australische Wüste.

1975 flieht Robyn Davidson, enttäuscht vom 
Großstadtleben und zutiefst verunsichert vom 
Suizid ihrer Mutter, nach Alice Springs. Von 
hier aus will die schmächtige junge Frau zu 
Fuß Australiens Küste am Indischen Ozean er-
reichen. Robyn Davidson braucht dazu nicht 
nur Lastenkamele, sondern auch Training und 
Unterstützung. Verbissen arbeitet sie an ihrem 
Aussteiger-Traum. Zwei Jahre später ist es so 
weit: Robyn bricht mit vier Kamelen und einem 
Hund auf, unterstützt und zuerst begleitet vom 
umtriebigen National Geographic-Fotografen 
Rick Smolan, der die Weltöffentlichkeit über 
Robyns Abenteuer informiert. Aber die zivi-
lisationsmüde Robyn will alleine sein. Ihre 
Wanderung dient weniger einem Machbar-
keits- oder Eroberungsbeweis, sondern einer 
existenziellen Selbstfindung. Robyn schüttelt 
ihre menschlichen Begleiter ab und läuft in ein 
meditatives Abenteuer. Bis an den Indischen 
Ozean.

„ ... ein Film, in dem man sich fallen lassen 
kann, der mit seiner klassischen Machart seine 
Hauptfigur und sein atemberaubendes Setting 
angemessen in den Vordergrund rückt.“ (WhiTe 

lighTnin’ filmblog)

„ Ein sonnendurchfluteter Bilderbuchfilm für 
Australien-Fans.“ (ouTnoW.ch) 
>> So, 13. & Mo, 14. Juli, 21:15 Uhr

„ ... eine absolut überzeugende, vor scharfzüngi-
gen Dialogwitz nur so funkelnde WG-Komödie 
der besonderen Art.“ (programmkino.de)

Anne (60) fliegt bald aus ihrer Wohnung 
und hat da so eine Idee, wie sie bei chronischer 
Geldknappheit Mietpreise und Lebenshal-
tungskosten verringern könnte. Zusammen 
mit ihren alten Freunden Johannes und Eddi, 
ebenfalls im sechsten Lebens-Jahrzehnt, könn-
ten sie ja wieder eine WG gründen. Wie in frü-
heren Zeiten eben.  Eddi und Johannes, beide 
alleinstehend und wenig begütert, sind gleich 
dabei und bald ist eine Wohnung gefunden. 

Voller Optimismus und Tatendrang ziehen die 
drei Alten ein und ... stoßen bei der Studenten-
WG über ihnen auf herbes Unverständnis. Die 
jungen Leute wollen in Ruhe für die Karriere 
büffeln und nicht mit lauten Nachbarn Wein 
trinken, diskutieren und Musik hören. Ge-
nervt gibt die junge Generation die Kampf-
ansage an die alten Romantiker: Wir haben 
unsere Zukunft noch vor uns, ihr dagegen ... 

– also verhaltet euch gefälligst entsprechend 
der Hausordnung. Verkehrte Welt. Die Ich-AG 
trifft auf die Solidargemeinschaft, Idealismus 
kollidiert mit Materialismus. Die Generationen 
prallen aufeinander und bald müssen sich die 
Alten fragen lassen, ob man die Zeit zurückdre-
hen kann und die Jungen lernen, dass Karriere 
und Leben zwei völlig verschiedene Dinge sind. 

„ ... überzeugt durch Charme und pointierte 
Dialoge und versteht es dabei, aufkommenden 
Ernst mit unterhaltender Leichtigkeit aufzulo-
ckern.“ (filmecho) 
>> Do, 31. Juli – Mi, 6. August, 19:00 Uhr

KINOWALD!
Freiluftkino im Gramschatzer Wald

Do, 24. Juli – So, 27. Juli

Vom 24. bis 27. Juli 2014 lädt das Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald zu 
einem außergewöhnlichen Natur- und Filmerlebnis ein. Zum ersten Mal findet das 
Freiluftkino KinoWald! statt: Auf großer Leinwand werden Filme im Wald gezeigt.

Donnerstag, 24. Juli:
DAS GEHEIMNIS DER BÄUME

Freitag, 25. Juli:
AMAZONIA

Samstag, 26. Juli:
DER HUNDERTJÄHRIGE, DER AUS DEM FENSTER 
STIEG UND VERSCHWAND

Sonntag, 27. Juli:
SPUREN

An vier Sommerabenden ein ganz besonderes Sehvergnügen im Wald. Vor jedem 
Filmstart stellen sich der Wald und das Walderlebniszentrum als Erlebnisort in 
der Natur vor, und natürlich gibt es immer Schmackhaftes zum Essen und Trinken 
aus der Region. Raus in den Wald und auf der großen Leinwand Filme mit Span-
nung und Spaß (unter freiem Sternenhimmel) erleben!

Weitere Informationen: www.walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de

Filmbeginn: 21:30 Uhr
Eintritt: 7,50/6,50 €

BIKE SHOTS 
> Weltweit 2011-2013 > Kurzfilmkompilation > 68 Min > frei ab ?? Jahren  
> teilweise Original mit deutschen Untertiteln

MOON RIDER 
> Dänemark 2012 > regie: Daniel Dencik > Dokumentarfilm > 83 Min > frei ab ?? Jahre  
> Original mit englischen Untertiteln

TOuR Du FaSO 
> Deutschland/Frankreich 2013 > regie: Wilm Huygen > Dokumentarfilm > 92 Min  
> frei ab 0 Jahren > Original mit deutschen Untertiteln

Es geht ums Rad, aber wie! 11 Kurzfilme zur 
und aus der Welt des Fahrrads!

Ein Mann aus Montreal, der nahezu sein ge-
samtes Leben (einschließlich Körperwäsche, 
umkleiden usw.!) auf dem Fahrrad verbringt. 
Ein Sammler aller Entwicklungsstufen des 
Fahrradbaus. Ein 10jähriges Mädchen in den 
Slums von Jakarta, das sich nichts sehnlicher 
als ein Fahrrad wünscht. Ein indischer Junge, 
der mit dem Rad seine Familie ernährt. Ein 
Fahrradkurier, der in Dublin mit dem Verkehr 
kämpft. El Diablo, der im rosa Teufelskostüm 
seit Jahrzehnten die Tour de France begleitet. 

Ein Street Biker, der auf den Plätzen von Ber-
lin tanzt. Ein Mann, der bei einem ersten Date 
durch ein geklautes Fahrrad auf die schiefe 
Bahn gerät. Ein Mensch, der nicht anders 
kann und Kinderfahrräder liebt. Ein perfekt 
gezeichneter Animationsfilm, der einen Rad-
fahrer, einen Baum, den Mond und die Land-
schaft zum surrealen Traum zerfließen lässt. 
Und „Two Wheels Good“, der einfach nur die 
schiere Freude am Radfahren zelebriert. 

Überraschend! Faszinierend! Schräg! Er-
staunlich! Aber vor allem: tolle Filme!
>> Mi, 9. Juli 21:00 Uhr

„Ich dachte ich sterbe, ich werde einfach meine 
Augen schließen und sterben.“

Rasmus Christian Quaade spricht diese of-
fenen Worte direkt in die Kamera, die seinen 
mühevollen Weg vom Nachwuchstalent zum 

Vizeweltmeister im Zeitfahren 2011 doku-
mentiert. „Moon Rider“ geht jedoch weit über 
die üblichen Sportdokus hinaus und erzählt 
schonungslos aus der Innensicht von Rasmus 
Quaade. Grobkörnige Super8- und ActionCam-
Bilder schildern die Torturen des Trainings und 
die grenzenlose Einsamkeit des Rennfahrers 
eindringlich und visuell spektakulär. Rasmus 
Quaade ist von Selbstzweifeln geplagt, sein 
Weg zum Mond (384 500 km) ist eine Reise 
zur Hölle und zurück. Seine Gedanken zu Le-
ben und Tod sind dabei sein größtes Hindernis. 
Seine größte Aufgabe ist es, seinen Kopf zu 
leeren …

„The film paints an honest and heartbreaking 
picture oft the extreme and lonely life of a young 
championship leader.“ (daniel dencik) 
>> Di, 15. & Mi, 16. Juli 21:00 Uhr

1200 km in zehn Tagen per pedales durch Afri-
ka. Sandpisten. Staub. Temperaturen über 40 
Grad. Übernachten im Zeltlager. Eine „Werbe-
karawane“ aus 2 Jeeps und 2500 Euro für den 
Sieger. Die seit 1987 alljährlich durchgeführte 

„Tour de Faso“ ist das größte Radrennen Afrikas 
und das krasse Gegenteil der Tour de France! 

Ein Mythos unter den Radsportfans. 2011 hat 
erstmals wieder ein deutsches Team (neben 
anderen Mannschaften aus Europa) teilge-
nommen. Der deutsche Dokumentarfilmer 
Wilm Huygen hat dieses Ereignis begleitet 
und eine höchst aufschlussreiche Sportdoku 
geschaffen. Ausgehend von einem Porträt des 
Landes Burkina Faso, rückt bald das sportli-
che Geschehen in den Fokus. Die anfänglich 
belächelte, afrikanische Mentalität und die 
veraltete Radtechnik der Afrikaner zeigt sich 
bald nicht nur als immenser Vorteil, sondern 
auch als wahre sportliche Begeisterung. Kei-
ner freut sich so schön über ein paar Sekunden 
Zeitvorsprung und über ein gelbes Trikot wie 
ein Afrikaner! Und als ein deutscher Teilneh-
mer eine Regelverletzung einklagt, bekommt 
er zur Antwort: „Hier ist man eben in Afrika.“ 
Der radsportliche Zeit-Kampf der Kulturen 
erzählt vor allem auch etwas über uns selbst. 

„ ... ein Film, der Lebensfreude transportiert 
und Begeisterung weckt – Begeisterung für 
den Radsport, aber vor allem Begeisterung für 
die Begeisterung selbst.“ (programmkino.de)  
>> Mo, 21. – Mi, 23. Juli 21:15 Uhr

CineVelo!

Außer Fußball und Formel 1 gibt es noch … Radfahren!
Aber während die meisten Sportarten sich selbst genügen, ist das Radfahren erdumgreifend in 
den Alltag eingebunden und eines der wichtigsten Verkehrsmittel.
Außerdem: Das Rad war und ist schon immer Filmthema gewesen, vom Stummfilm über den 
Neorealismus bis zum aktuellen Spielfilm („Das Mädchen Wadjda“!) und natürlich zum Doku-
mentarfilm. Gründe genug (sowie der Start der Tour de France!) eine Reihe mit Fahrrad-Filmen 
zu starten!
Et voila: CineVelo!

Damit aber neben dem Filmgucken das Radfahren nicht zu kurz kommt, veranstalten wir am 
Mittwoch, 23. Juli, ab 19.30 Uhr einen kleinen Fahrrad-Geschicklichkeitswettbewerb in der 
Wagstraße vor dem Casablanca!
Mitmachen kann jeder, der sich auf zwei muskelgetriebenen Rädern sicher fühlt. Eigentlich geht 
es um nichts als den reinen Spaß und trotzdem gibt es hübsche Preise, gestiftet von VELO MOM-
BER, zu gewinnen. Und wer ein besonders schönes Sammlerstück sein Eigen nennt, darf es gerne 
mitbringen und neben die anderen Rad-Schönheiten im Foyer stellen.

       CineVelo

FREILICHTKINO


